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Herr Martens, Ihre Geräte fallen auch optisch durch
ihr spezielles Design auf: formschön, Edelstahl, abge-
rundete Kanten. Liegt hier eine bestimmte Idee zu
Grunde? 

Beim Design unserer Geräte liegt eine klare Konzep-
tion vor: Im Vordergrund stehen Funktionalität, leichte
Handhabung und Langlebigkeit. Aus diesen Ansprü-
chen entwickelte sich die Idee, Edelstahl als Basis für
unsere Geräte zu nehmen – das ist inzwischen zu un-
serem Markenzeichen geworden.

Wurde das Design im Hause entwickelt oder haben
Sie einen externen Fachmann hinzugezogen?

Das Design wird ausschließlich in unserem Haus
entwickelt. Unter der Leitung unseres Geschäftsfüh-
rers Klaus-Peter Reitel entstehen die Ideen in einem
Team aus Zahntechnikern und Ingenieuren. Es ist uns
wichtig, Erfahrungen aus der Praxis schon bei der Ent-
wicklung zu berücksichtigen.

Wo sehen Sie den Schwerpunkt Ihrer Angebotspa-
lette? 

Aus unserer breitgefächerten Produktpalette haben
sich verschiedene Schwerpunkte entwickelt. Dampf-
strahlgeräte, Modelltrimmer und Vakuumrührgeräte
bilden eine starke Basis des Kerngeschäftes. In den
letzten vier Jahren hat sich die Vakuum-Druckguss-

technologie zu einem weiteren Schwerpunkt auf ho-
hen technischem Niveau entwickelt. 

Welche Rolle spielen Forschung und Entwicklung?
Worauf legen Sie besonderen Wert?

Forschung und Entwicklung haben bei uns einen
sehr hohen Stellenwert. Für diesen Bereich haben wir
vor einem Jahr die Reitel Technology Center GbR ge-
gründet. Diese Gesellschaft beschäftigt sich fast aus-
schließlich mit der Entwicklung von neuen Produkten.
Besonderer Wert wird auf die praxisgerechte Umset-
zung gelegt. So werden alle Neuprodukte erst in unse-
rem firmeneigenen Labor und dann in Partnerlabors
auf ihre Alltagstauglichkeit getestet und ggf. modifi-
ziert, bevor sie auf den Markt kommen.

Mit welchen Maßnahmen sichert die Firma Reitel
die hohe Qualität ihrer Produkte? 

Der hohe Qualitätsstandard wird bei uns durch ein
ausgefeiltes Kombinationssystem des Qualitätsma-
nagements erreicht. Die Basis der Qualitätssicherung
bildet das selbstentwickelte „Green Mark Quality Con-
trol System“. Es stellt sehr hohe Anforderungen an die
Produktionsabläufe und Materialbeschaffung und
wird durch ein Prämiensystem im Fertigungsbereich
ergänzt. So wird ein Produktionsmitarbeiter für die
gute Qualität der von ihm gefertigten Geräte finanziell
belohnt. Hinzu kommt eine ständige Weiterzertifizie-
rung im Rahmen der ISO, momentan befinden wir uns
z. B. im Neuzertifizierungsverfahren nach ISO 9001.

Inwieweit gehen Sie auf Anregungen oder beson-
dere Kundenwünsche ein? 

Kundenanregungen bilden eine wichtige Basis für
die Forschung und Entwicklung sowie die Modell-
pflege und -weiterentwicklung. Wir verfügen über ein
hohes Maß an Flexibilität, sodass Anregungen auch in-
dividuell umgesetzt werden können oder unbürokra-
tisch je nach Wichtigkeitsgrad und -stufe in die Serien-
fertigung mit einfließen.

Interview

Niveau in Edelstahl
Funktionssicherheit, hochwertige Technik, ergonomische Gestaltung – diese Forderungen muss jedes
Gerät erfüllen,das die Firma Reitel Feinwerktechnik GmbH auf den Markt bringt.Seit 1985 werden in Bad
Essen Laborgeräte entwickelt und produziert, die sowohl individuellen Wünschen gerecht werden als
auch weltweit Anerkennung finden. Die DENTALZEITUNG sprach mit Exportleiter Rüdiger Martens über
das Qualitätskonzept des Unternehmens.
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Rüdiger Martens ist
seit fast elf Jahren für

Reitel tätig, davon mehr
als sechs Jahre als 

Exportleiter.


